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Herbstgedanken

Unsere Leser mögen nicht ungehalten sein, wenn sie in diesem
Heft zwei Seiten mit Betrachtungen und Gedichten über den Tod
finden. Gewiss ist der Einwand möglich, im Herbst seien ohnehin
viele Menschen traurigen Stimmungen unterworfen, die dunklen,
kalten Tage, die kahle Landschaft drückten auf das Gemüt,
gemahnten an die Vergänglichkeit und stimmten deshalb traurig.
Aber hat uns die herbstliche Natur, haben uns Totensonntag und
Allerseelen, die wir im November begehen, nichts anderes zu
sagen? Gehören nicht Leben und Tod wie Freude und Trauer,
eines aus dem andern hervorgehend, zusammen? Freuten wir uns
nicht am Erntesegen? Gingen nicht dem Verdorren überschwengliche

Farben voraus? Wissen wir nicht, dass sich im kalten Boden,
in den starren Zweigen neues Leben vorbereitet?
Auch wenn der Mensch nicht einfach ein Geschöpf der Natur wie
jedes andere Lebewesen ist, das einfach mit dem Tod neuem
kreatürlichem Leben Platz macht, sind doch manche symbolische
Parallelen vorhanden, die das Erschrecken vor dem unausweichlichen

Tod zu mildern vermögen. Die Dichter zeigen sie uns, diese
Parallelen, und fühlen, deutlicher als andere, die Unsterblichkeit
des Geistes, «ein fortwirkendes von Ewigkeit zu Ewigkeit, der
Sonne ähnlich, die bloss dem irdischen Auge unterzugehen
scheint, die aber eigentlich nie untergeht, sondern unaufhörlich
fortleuchtet». E.T.

Die in der Zeitschrift von den einzelnen Autoren

vorgebrachten Meinungen decken sich nicht
unbedingt mit der offiziellen Haltung des
Schweizerischen Roten Kreuzes und sind fur
dieses nicht verbindlich
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